
RÖCKERSBÜHL. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Schützenvereins be-
richteten Schützenmeister Ernst Kör-
ner, Sportleiter Georg Inzenhofer und
Jugendleiterin Theresa Schmucker
über die sportlichen und gesellschaftli-
chen Aktivitäten. Einstimmig be-
schloss die Mitgliederversammlung
Alfred Schöll (43 Jahre in der Vorstand-
schaft tätig) zum Ehrenmitglied zu er-
nennen. BürgermeisterWolfgangWild
dankte den Vereinsverantwortlichen
für das Engagement während des gan-
zen Jahres. Gerne unterstütze die Ge-
meinde die Vereine bei Investitionen
mit einem Zuschuss in Höhe von 25
Prozent.

Schützenmeister Ernst Körner erin-
nerte an viele Veranstaltungen wie Fa-
schingsball, Sonnwendfeier, Förder-
kreisessen, Königsfeier, Weinfest,
Weihnachtsfeier und Christbaumver-
steigerung. Nach dem Bericht von
Sportleiter Georg Inzenhofer nehmen
derzeit acht Mannschaften am Run-
denschießen teil. Die 1. Mannschaft
(Aufsteiger) mit Verena Distler, Mar-
kus Körner, Thomas März und Diana
Bachmeier belegt in der Bezirksoberli-
ga 1 mit 9:12 Mannschaftspunkten
undeinemDurchschnitt von1511Rin-
gen den 5. Tabellenplatz. Mit Thomas
März stellte der Schützenverein den
Gaukönig und mit Verena Distler den
Verwaltungskönig. Den besten Ring-
eschnitt könnenVerenaDistler (385,9),
ThomasMärz (378,3) undMarkus Kör-
ner (377,6) aufweisen.

Der Trainingseifer der sechs Jugend-
lichen erfreut Jugendleiterin Theresa
Schmucker. Die Jugendmannschaft
mit Tobias Ochsenkühn, Johannes
Kratzer und Jannik Hiereth belegt in
der Gauoberliga mit 11:5 Punkten den
3. Tabellenplatz. Dank sagte sie allen,
die die Nachwuchsarbeit unterstützen
undFahrdienste übernehmen.

Hans undKlara Beyer, die denWirt-
schaftsbetrieb im Schützenhaus seit
vielen Jahren sehr erfolgreich betrei-
ben, erklärten bei der Jahreshauptver-
sammlung, dass sie jetzt kürzer treten
wollen. Schützenmeister Ernst Körner
appellierte deshalb an die Mitglieder,
hier unterstützend tätig zuwerden.

Die Satzungsänderungen wurden
von der Mitgliederversammlung ein-
stimmig angenommen. So führt der
Verein nunmehr den Namen Schüt-
zenverein „Edelweiss 64“ Röckersbühl.
Neu festgelegt wurden in der Satzung
die Summen, über die die Vorstand-
schaft ohne Zustimmung der Mitglie-
derversammlung entscheiden kann,
zum Beispiel bei Ausgaben und Inves-
titionen für denVerein. (nsf)

VERSAMMLUNG

Die Schützen
heißen jetzt
„Edelweiss 64“

PYRBAUM. AmSamstag, 19. Januar,
(Einlass 19Uhr, Beginn 20Uhr) findet
derBall desMarktes Pyrbaumstatt.
Mitwirkende sinddie Faschingsgesell-
schaftHechtoniaBerchingundderCir-
cusvereinNeumarkt. ZumTanz spie-
len „Sunset“. Eintrittspreis inklusive
Eisbuffet zwölf Euro. Eintrittskarten
imRathaus, Tel. (0 91 80) 94 05 15.

Heckenpflege
ist abgesprochen
NEUMARKT.DerLandkreisNeumarkt
beabsichtigt anderNM25 inderKräft
einenRückschnitt des Lichtraumprofi-
les. AnderNM41bei Stauf, bei derNM
5bei SulzkirchenundderNM1bei
Sommertshofen inRichtungVelburg
werdenHeckenpflegearbeitendurch-
geführt.DieseMaßnahmenwurden
bei derUnterenNaturschutzbehörde
angezeigt undmit ihr abgesprochen.

IN KÜRZE

Markt Pyrbaum
veranstaltet 35. Ball

LAUTERHOFEN. Am 24. Dezember be-
ging Heribert Mörtel seinen 80. Ge-
burtstag. Bürgermeister Ludwig Lang
undPfarrerGerhardEhrl gratulierten.

Heribert Mörtel wohnt seit 1974 in
seinem Haus, das er mit Kollegen und
Freunden gebaut hat. 2014 starb seine
Frau. Trotz dieses harten Schicksals-
schlages ist HeribertMörtel ein lebens-

froher und sehr rüstiger Mann. Eine
seiner liebsten Beschäftigungen ist
dasWandern, das er seit 50 Jahren in-
tensiv pflegt. Sein persönlicher Re-
kord ist eine Strecke von 460 Kilome-
tern in elf Tagendurchwandert zuha-
ben. Er liebt denWandertag zumKaf-
feetrinken nach Brunn (rund 14 Kilo-
meter) undwiedernachHause. (njh)

GEBURTSTAG

HeribertMörtel feierte seinen 80.

Pfarrer und Bürgermeister gratulierten Heribert Mörtel. FOTO: NJH

MÜHLHAUSEN. Bei der Betriebsver-
sammlung der Firma Fischer Licht &
Metall gedachte die Belegschaft des
kürzlich verstorbenen Seniorchefs
Dieter Fischer. Betriebsratsvorsitzen-
de Manuela Fuchs und Geschäftsfüh-
rer Stephan K. Fischer lobten das
„konstruktive Miteinander zwischen
Belegschaft, Betriebsrat und Ge-

schäftsleitung“. Die Betriebsratsvorsit-
zende beglückwünschte 22 Jubilare zu
ihrer langjährigen Betriebszugehörig-
keit. Im Rahmen der abendlichen
Weihnachtsfeier imSpitalstadl in Frey-
stadt dankte Geschäftsführer Stephan
K. Fischer in festlichem Rahmen den
Jubilarinnenund Jubilaren für die gute
und langjährige Zusammenarbeit.

JUBILARE

Firma Fischer ehrtMitarbeiter

22Mitarbeiter wurden geehrt. FOTO: FISCHER LICHT&METALLGMBH

SINDLBACH. Ihrem Motto „Das Gut
derAltenwollenwir erhalten“, sinddie
Mitglieder des Heimat- und Volks-
trachtenvereins Sindlbach im vergan-
genen Jahr treu geblieben.Der gute Zu-
sammenhalt im Verein, der vor mehr
als 60 Jahren gegründet worden ist,
zeigte sich beim Drei-Königs-Treff im
Saal des Sindlbacher Sportheims:Mehr
als 75Kinder, JugendlicheundErwach-
senewaren gekommen.

Bei der Jahresversammlung waren
auch Bürgermeister Helmut Himmler,
Peter Kurzwart, der Vorsitzende des
Oberpfälzer Gauverbands, und Ecke-
hard Papenfuß, Vertreter des Gebiets
West im Gauverband. Im Mittelpunkt
standen neben den Rechenschafts-Be-
richten, Wahlen und Ehrungen die
Auszeichnung von langjährigen Akti-
ven durch den Oberpfälzer Gauver-
band. Für 25 Jahre aktive Tätigkeit im
Gau erhielten Elisabeth Lutter undHu-
bert Reif eine Urkunde und das Abzei-
chen Silberdistel in Bronze. Für 40 Jah-
re aktive Tätigkeit wurden Manfred

Niebler und Ingrid Reindl mit der Sil-
berdistel in Silber geehrt.

Vor den Ehrungen ließen die Ver-
einsfunktionäre Michael Lutter, Ste-
phan Stich sowie Anni Kreupl als
Schriftführer, Kassenverwalter und Re-
visoren das zurückliegende Vereins-
jahr 2018 Revue passieren. In seinem
Rechenschaftsbericht ging der Vorsit-
zende Ewald Brandl auf die vielen Ak-
tivitäten im zurückliegenden Jahr ein.
Feste Termine waren die Aufführung
des Theaterstücks, die Teilnahme am
85-jährigen Bestehen des Patenvereins
Almenrausch Neumarkt sowie die vie-
len Feierlichkeiten zum 60. Jubiläum
des eigenen Vereins. Ein Höhepunkt
war auch die Teilnahme am größten
Trachten- und Schützenfest beim Ok-
toberfest in München. Wie jedes Jahr
zeigten die Mitglieder Tanzeinlagen
beimBürgerfest derGemeindeBerg.

416Mitglieder im Verein

Vier Mitglieder sind 2018 verstorben,
zwei ausgetreten. Dem standen vier
Neuaufnahmen gegenüber, so dass der
HVTV derzeit 416 Mitglieder hat. „Ich
kannmit Stolz sagen, dass der Heimat-
und Volkstrachtenverein Sindlbach
auf gesunden und soliden Füßen steht,
dessen Jugendarbeit in guten Händen
ist und wir uns zukunftssicher aufge-
stellt haben“, sagte Brandl zumSchluss
seinerAusführungen.

Von den tanzsportlichen Aktivitä-
ten des Vereins berichteten Vortänzer
Thomas Hammer und Jugendleiterin

Theresa Schuster. Dem folgte der Be-
richt vonMichael Lutter von der Thea-
terleitung. Hammer berichtete von 56
Aktiven, die in sieben Tanzproben die
Formationen Mühlrad, Dreitour,
Mühlbou und Sternpolka übten. Die
engagierte Jugendleiterin Schuster
hielt 2018 für die 25-köpfige Kinder-

und Jugendgruppe ein Dutzend Tanz-
proben ab. Viel Beifall bekam der Ver-
einsnachwuchs bei verschiedenen
Auftritten. Ein voller Erfolg waren laut
Theater-Leiter Lutter die sieben Auf-
führungendesTheaterstücks „Saprafix
– ohneBäuerin is’ nix“.

Für die hervorragende Jugendarbeit
im Verein dankte Bürgermeister Hel-
mutHimmler. DerHVTV sei nicht nur
eine gute Adresse in der Gemeinde
Berg, sondern auch ein hervorragender
kultureller Botschafter derOberpfalz.

Wenige Änderungen bei Wahl

Nach den vielen Ehrungen trat der
Wahlausschuss mit Peter Kurzwart,
Bürgermeister Helmut Himmler und
dem HVTV-Ehrenvorsitzenden Hans
Wittmann in Aktion. Nachdem im
Vorfeld die Änderungen einzelner offe-
ner Funktionen besprochen worden
waren, dauerten die Wahlen per Ak-
klamationnicht lange.

Das Ergebnis: Vorsitzender bleibt
Ewald Brandl, Stellvertreter Felix Nie-
bler, dritte Vorsitzende Dunja Triller
(neu), Schriftführer Michael Lutter,
Stellvertreter Markus Edenharter
(neu), Kassier Stephan Stich, Stellver-
treterin Carina Wittmann, Vortänzer
Thomas Hammer, Stellvertreter Mar-
kus Brandl, Vortänzerin Elisabeth Lut-
ter, Stellvertreterin Christina Sandner,
Jugendleiterin Theresa Schuster, Stell-
vertreterMaximilian Brandl, Kassenre-
visoren Anni Kreupl und Hans Witt-
mann.

Viele Jahre demHVTV treu
TRADITION In Sindlbach
sind langjährigeMitglie-
der ausgezeichnet wor-
den. Außerdem standen
bei der Jahresversamm-
lungWahlen an.
VON HANS STEPPER

Vorsitzender Ewald Brandl ehrte viele Mitglieder für zehn- bis 50-jährige Treue zumHVTVSindlbach. FOTO: STEPPER

DIE GEEHRTEN

Passive Mitglieder zehn bis 30
Jahre:Zehn Jahre:MaxBaumann,
Franz Fischer,Marianne Fischer, Le-
naHammer,RitaHierl,Christiane
Köchl, JohannKöchl,AndreasMe-
derer,Markus Stich,PhilippStich –
20 Jahre: Harald Daubner, Lisa
Daubner,PatrickDaubner –30 Jah-
re:WaltraudGottschalk,Günter
Kargl,Marion Kargl,Richard Reif,
IngeUllsperger

40/50 Jahre: 40 Jahre: Rudolf
Bayerl, Justine Falkner, Peter Hä-
ring,Peter Hirschmann,Roswitha
Silberhorn, JosefWittmann– 50
Jahre: Albert Balda,Siegfried Falk-
ner, JakobGeier,WillibaldGötz,Wil-
helmGötz,OswaldHierl,HansKel-
lermann,Alfons Krauß,Philipp
Lößl,Anneliese Simeth, FranzSüll-
ner

40 Jahre aktive Mitgliedschaft:
Anni Kreupl. (npp)
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